
 
Reise Beri-Fit / Volley 

In Obwalden und Uri unterwegs 
 

Bei etwas Nieselregen besammelten sich 11 wetterfeste und wanderlustige TurnerInnen 
frühmorgens beim Bahnhof Berikon. Die Fahrt ging über Wohlen nach Luzern, dann weiter nach 
Nieder Rickenbach. Auch hier war es ziemlich bewölkt und man beschloss nicht zum 
Ausgangspunkt hinaufzuwandern, sondern das urchige blaue 5-er Bähnli zu ordern. Zuvor 
degustierten wir Käthis feinen Likör-Schnaps. Kurbel gedreht und bald schon entflogen die 
ersten 5 hinauf in den Nebel. Nach kurzem Fussmarsch erblickten wir die Musenalp, welche auf 
1747 m ist.  
 
Nach dem Apéro staunten wir nicht schlecht, was uns die Wirtin da aus der Küche brachte.  
Eine riesige Schüssel Aelplermagronen dazu gab es vorgängig Salat und Apfelmus. 
Es schmeckte allen vorzüglich, restliche Portionen wurden uns vakumiert mitgegeben. Dann 
deckten sich noch Einige mit feinem Alpkäs ein.  
 
Gut gestärkt ging es über die Musenalp durch Kuhweiden hinunter bis es plötzlich ziemlich steil 
wurde. Per Drahtseilen zum Festhalten, hatte die Schreibende doch etwas Bammel das Ganze 
zu überstehen. Doch Dank Michis und Adis Hilfe davor und dahinter, schaffte auch ich es auf 
den Wanderweg hinunter. Weiter ging es doch leider ohne Fernsicht, Michi zeigte in den Nebel 
und meinte da drüben sei die Klewenalp.  
 
Dort angekommen nach auf und ab bewunderten wir dort noch die Mungge und erhielten alle ein 
Ricola-Zeltli in die Talfahrt nach Beckenried. Und da, oh Wunder, der See und die Berge, der 
Nebel lichtete sich und man konnte eruieren wo wir überhaupt waren. Am Schiffssteg merkte der 
Adi dann dass er bald ohne Sohle war, gut ist die Wanderung vorbei, gell.  
 
Auf dem Dampfschiff Stadt Luzern begaben wir uns dann Inside wo wir eine Kaffeerunde 
bestellten, welche uns Evi Eggimann offeriert hatte, vielen Dank. Durch den Lautsprecher wurde 
bekannt geben dass wir in den Genuss des Tanzes der 5 Dampferperlen kommen. Die schnelle 
Gallia, die Schiller und die Unterwalden glitten links und rechts an uns vorbei, ebenso sahen wir 
die Uri und weitere Nostalgieschiffe, eine Augenweide. Alle Schiffe legten dann mit uns im Hafen 
Luzern an. 
 
Der Nieselregen hatte uns wieder. Eine Karte für Evi wurde geschrieben, noch ein Schlückchen 
zum Popcorn genossen und ein Panorama-Foto von uns gemacht. Mit dem Zug ging die Fahrt 
dann wieder nach Hause.  
 
Herzlichen Dank an Doris und Michi Scheidegger für die Organisation dieser 
abwechslungsreichen Reise. 
 

Susanne Stulz                              S' schenschtä Plätzli sunnähalb, 
isch dobä uf dä Musenalp. 

 Wotsch vom Alltagsstress verschnuifä 
Stiig is Bähnli und fahr Uifä. 

Rings umä Bärgä und Blick uf ä See,  
        scheenär chaisch es niänä gseh! 



 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


